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iakob Gubler-Keiser, Zollikon. Sgraffiti in der Vorhalle des Postpaketraumes am
Gemeindehaus Zollikon, erbaut von Hermann Weideli, Architekt BSA, Zürich
(vergl. Schweiz. Bauzeitung, Bd. 116, Nr. 17 vom 26. Okt. 1940).
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Fotos: Ernst V\ ini/ki. Zürich.

156



'kir.<:m.-****-

¦

m
¦ nw

¦ ¦•
SSM

iw»

¦»».j»
V'.u—^-.yf -¦ ;;-:->V*w^. -:?i,

—iPMt—<» i.'^mm.r-mmAmmr.^z.-^

mmm

m

Wandbild in Marmormosaik von Jakob Gubler-Keiser in der Eingangshalle des Schulhauses Buchholz, Zollikon ^Zürich). Das
Mosaik ist das Ergebnis eines Wettbewerbes. Der Künstler hat den Karton entworfen und die Ausführung der Firma C. und
J. Wasem, Veyrier (Genf\ übertragen. So glücklich diese Uebersetzung auch gelungen ist, so hätte ein solches Mosaik
zweifellos eine noch grössere Frische und künstlerische Direktheit, wenn es vom Künstler persönlich ausgeführt würde.
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